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6û0lcr Hlujtermelfie 1919

2Juf der Sasjer ^uflermeffen
gft das Sleinfte nicht oergeffen,
2Sas im (5chroei3erland gemacht.
2in îïïafchlnen und an Knöpfe,
Sünder, ßö^er, Stoffe. Söpfe,
Selbft an hm hat man gedacht.

geht follt ghr die Sasler fehen,
2Sie fie ftol3 die Söpfe drehen,
2Bie fie gan3 darauf bedacht,

Sllen, die 3ur STeffe reifen,

Sufs ffienau'fle 3U beroeifen,

Safj fle alles das gemacht.

Sein, roir roollen da nicht fche^en,
Sankbar fein aus oollem fielen
Cleber diefe gan3e bracht.
Senn man kann es frei erklären,

Safj der gan3en Schroei3 3U Ghren,

Sias die Sasler da gemacht.
Sraugott Clnoerftand

t)on det Jrieden0Ponfeten3
Slfo, es hat fleh einer auf feinen ßofenboden

gefeht und ausgetiftelt, dafj man mit den 500

Slilliarden, die der Srieg gekoftet hat, auf den

STond hinaufklettern kann, gndem man nämlich
bloß einen harten Saler auf den andern 3U

legen braucht, roorauf die Silberftange, bis die

166,666,666,666 Stück aufgebraucht find, noch über

das STondgebirge, das höher fein foll als der

ßimalana, hinausreicht. Schön. Gin anderer hat

fich darauf die hundert STilliarden Sünffranken-
ftücke hergenommen, 3U einer Solle geroickelt und

fie um die Grdkugel gelegt, dort, roo fie am
dickften ift. 6'/<-mal ift fie herumgegangen. Such

gut. Gchliefjlich kam einer auf die gefunde gdee,
aus blauen Cappen, alfo fünf STilliarden Stück,
ein breites Sreu3band um den ftaunenden ©lobus
3U fchlagen. Sa aber ift man in Saris roild
geroorden.

S5ie roir aus 3uoerläffiger Quelle hören, befteht
1. Glémenceau darauf, dafj den Seutfchen die

166,666,666,666 Saler ent30gen roerden, roeil es

die glorreichen Sradltionen des edelmütigen und
fiegreichen Srankreich nicht 3ulaffen könnten, dafj
der deutfehe gmperialismus feine gierigen Singer
nach dem STond ausftrecke:

2. oerlangt ßlorjd ©eorge die fofortige
Suslieferung der oerdöchtigen ©eldrolle, da Gngland
unmöglich 3ufehen könne, roie durch einen folchen
©ürtel die Sreiheit der 2TTeere feahseinoiertelmal
beeinträchtigt roerde;

3. fordert die Gazette de Lausanne" unter
energifchem Sroteft gegen die deutfehe Snmafjung
die Sonfiskation des teutonifchen Sreu3bandes,
roeil internationale poftalifche Seuerungen aus-
fchliefjllch Sache des 223eltpoftoereins feien, der

feinen Sih in Sern habe. sips

Det JteJJer,
nachdem er nacheinander drei Sortionen gegeffen:

und roenn ich jeht am Serhungern roäre
ich könnte nichts mehr effen 1"

f\üf Umwegen
S" Ghatje chauft me o hüür roäger nid Im

Sack, aber öppedie i d'r 2Surfthuutl" «

Ghueri: 223as fägeder au
3U dr neue Sar, ion,
roo f uf em Sabet händ
ßänder dä ehalt Schroeifj
nanig?

Sägel: Schroieged mr oo
dem, es ift na früeh
gnueg, roenn f dä Sluech
eim is ßus iebrlngid und
fäb ifches.

FG hueri: Säged ghr nu,
d i e Sl ü e ch fie gäbid
eim jo gan3 ßa mp fl e

Sarjons3ädel. So chönder ehnen ieh dänn
nümmen es 2 mache für es g, de hlnderft
Strumpfbändel müendr ehnen agä, roo-n'rhänd.

Sägel: Und du glaubft es, Ghüerell? Sie fi
mr na rool jung, die Stürfchmöcker, d'
Strumpfbändel fellid f mr mira underfueche,
aber dänn hät's es.

Ghueri: 's Usfchän3ele oergoht g fcho no, roänn
g de Stürkumiffär uf de Se3iertifch
aneleit und f g d' Säht ufthüend ; de hlnderft
Santine bringed f ufe, roo-n 'r händ.

Sägel: Set roott i au däbi fi, bis ieh find f
na nie us em STüfikli cha bi dr Sägel und dä-
mal na roeniger, und roenn f gan3 gute ä fo
tochtigi Srögliböge fchicked.

Ghueri: 2Sas I ghört ha, müefid die, roo über
20,000 Sranke händ, fchroören uf das, roas f
agänd. Gu, mit Guerem ßandorgelegroüffe
chunts perfe uf en faltfchnen Gid meh oder
roeniger nüd a.

Sägel: g fchrieb g dänn, roenn 'r müend cha
rot roerde für mich und fäb fchrieb i.

Ghueri: geh roärid 'r froh über die alt STode,
daf) 'r d' Obligationen und d' Saffabüechli
chönntid in Guerer 3roeitürige Surnüre ine oer-
fchoppe.

OIIOIIC3

Suf ßunderttaufende, die oon einer Sache

leben, kommt Giner. der dafür ftirbt.

Rendezvous
der vornehmen

Gesellschaft
Eigene Konditorei!

Srand Café Odeon
JB. May 4* Sohn.

Nach Schluss der
Theater:

Reichhaltig kaltes
Buffet!

2= Exquisite Weine. ~

Gri-aud Oinema
LIGHTBÜHNE
Tetephon Badenerstr. 18 Sein. 5948

Stadt-Theater, Zurich.
Samstag, nachm. 2 Uhr: Wilhelm Teil", Schauspiel v.

Schiller. Abends 8 Uhr: Rigoletto", Oper v.G. Verdi.
Sonntag, nachm. 3 Uhr: Die Rose von Stambul",
Operette von L. Fall. Abends 8 Uhr: Die Zauberflöte",

Oper von W. A. Mozart.

Blaue Fahne«^!1..
Prima Rheinfelder Feldschlößchen-Bier
Größter u. schönster Biergarten Zürichs

Täglich Konzert^ Erstklassiges OrchesterPfauen -Theater, Zürich.
Samstag, abends 8 Uhr: Der Führer", Drama v. P. Ilg.

Sonntag, abends 8 Uhr: Nachtbeleuchtung", vier
Grotesken von Curt Götz.

Täglich von 2'ß bis 11 Uhr:
6 Akte Erstaufführung 6 Akte

Detektiv- und Kriminal-Roman

Der Weg, der zur Verdammnis führt
oder:

Die Mädchenhändler von Paris
2. Teil:

Hyänen der Lust
Dramatisches Filmwerk von Julius Sternheim.

2 Akte I. Episode

Fauvette (Die Lerche)
nach dem berühmten, Im Pariser Le Petit

Journal" erschienenen Roman.

n i i u l l tu
Corso-Theater, Zürich.
Gastspiel von Steiner- Kaiser's Wiener

Operetten-Ensemble. Täglich abends 8 Uhr, Sonntags auch
nachm. 3 Uhr: Der Fpauenfresser", Operette in
3 Akten von "Leo Stein und Carl Lindau.

Restaurant zum Neuenbunjerhof
Schoffelgasse 10 Zürich 1

Altbekanntes, heimeliges Verkehrslokal. Spezialität in Neuen-
burger, Veltliner, nebst prima Land- und Flaschenweinen.

MASCOTTE, Zürich.
Heute und folgende Tage, abends 8 Uhr: Der

Heiratsvermittler", Burleske-SensatioDs-Sketch, und das übrige
interessante Programm.

Es empfiehlt sich Frau Hug

[CofRestaurant MflMegasse'
ZÜRICH 1 1877

Ecke Zähringerplatz Ecke Mühlegasse
Ia reale Land-u. Flaschenweine, ff. Uetliberg-Bier

Kleines Vereinalokal
Höflich empfiehlt sich Frau Wwe. Baumgartner.

Bonbonnière Zürich.
(Schneider-Duncker.)

Täglich abends 8 Uhr: Ramsenit", Operette von Leo
Ascher und das übrige sensationelle Programm.

Café-Cabaret Luxemüurg SSI Casino Tiefenbrunnen
Tram h al t e s t ei 1 e : Hornegg- Seefeldstrasse, Zürich 8.

Grosse und kleinere Säle für
Vereins- nnd Faniilienanlässe.

Schöne, gedeckte Kegelbahn. Billards.
Höfl. empfiehlt sich 1916 Franz Kugler.

Infolge der grossen Anschaffungskosten mässig
erhöhte Preise.

Abonnemente und Freikarten ungültig.

Eigene Hauskapelle.

S Tägl. Künstler-Konzerte von 46'/= u.8-11 ühr. S

S Cabaret-Vorstellung jeden Donnerstag, S S

¦ Freitag, Samstag und Sonntag um 81/. Uhr. S S

% Sonntags Matinée um 4 Uhr, bei reduzierten Preisen, g

Grand-Café AstüHa
PetErstr- Bahnhofstr. :: ZÜRICH 1 :: A.Töndury&Co.

Grösstes Caféhaus und Qnhliipi?
Erstklass. FamiliEn-Café

0Br

Englische und französische Billards

Täglich nachmittags und abends

Künstler-Konzerte
L J

i)afe Schlauch:,
I Obere Zäune, Zürich 1, Münsterg. 20 <

X Rotkäppchen im Walde \ \

t Sehenswürdigkeit Zürichs. Höfl. empfiehl sich z
Z 1932 Faosch-Egll. Z

Restaurant zur Harmonie"
Zürich 6, Sonneggstr- 47. ff. offene Land-u. Flaschenweine,

ff. Bier. Höfl. empfiehlt sich Frl. Jos. Berta Jäger.

Zürich 3, beim Bahnhof Wiedikon.
« Ia in- u. ausl. Weine, prima Saft ff. Hürlimannbier ¦
î Gute Küche Kleines Gesellschaftslokal

\ 1907 [JH 7767 Z] H. Bïndep-Gubler. ¦
¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦a ¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦ »?

Restaurant Häfelei ^SÄT
ff. Hürlimannbier, hell u. dunkel. Prima Weine.

Höflichst empfiehlt sich 1953 Frau Hogg.

Sasler Mustermesse 1919

Auf cier Basler Alusienmessen

Ist äas RIeinste nickl vergessen.

Was im Sckweizerlanä gemackt.

An Maschinen unci an Anöpse.
Bänäer. Kölzen. Stosse. Töpfe.
Selbst an km kat man geclackt.

Jetzt so»« Ibn öie Basier seben,

Wie sie stolz öle Aöpfe öreben,

Wie sie ganz öaraus deöacbt.

Allen, öie zur Alesse reisen,

Auss Genau ste zu beweisen,

Dah ste alles öas gemacbt.

Aein. wir wollen cla nickt sckerzen.

Dankbar sein aus vollem Kerzen
Ueber öiese ganze Praekt.
Denn man kann es frei erklären.

Dah äer ganzen Sckweiz zu Ekren.
Was äie Basler äa gemackt.

TraugoU (lnv-rsiancl

von oer ßrieoenskonferenz
Also, es kat sick einer aus seinen Kosenboäen

gesetzt unä ausgetistelt, äah man mit äen 500

Alilliaräen, äie äer Arieg gekostet kat. aus öen

Alonö kmaufkiettern kann. Inäem man nämlick

bloh einen karten Taler aus äen anäern zu

legen brauckt, woraus äie Silberstange, bis äie

166.666.666,666 Stück aufgebraucbt sinö, nock über

äas Alonägebirge, äas köker seln so» als äer

Kimalarza. kinausreickt. Sckön. Ein anäerer kat

sick äarauf äie kunäert Aliiiiaräen Sunffranken-
stücke kergenommen, zu einer Aolle gewickelt unä

sie um äie Eräkugel gelegt, äort. wo sie am
äicksten ifl. 6V<-mal ist ste kerumgegangen. Auck
gut. Sckliehlick kam einer auf äie gesunäe Iöee,
aus blauen Lappen, also fünf Alilliaröen Stück.
ein breites Areuzbanö um öen staunenöen Globus
zu sckiagen. Da ober ist man in Paris wilä
geworäen.

Wie wir aus zuverlässiger Quelle kören, bestekt

l. Clêmencsau äarauf. äah äen Deutscken äis
166,666,666,666 Taler entzogen weräen, weil es

äie glorreicken Traältionen äes eäelmütlgen unä
siegreichen Srankreick nickt zulassen könnten, öah
äer äeutscke Imperialismus seine gierigen Singer
nack äem Monä ausstrecke:

2. verlangt Llogä George äie sofortige
Auslieferung äer verääcktigen Geiärolle, äa Englanä
unmöglick zuseken könne, wie äurck einen solcken

Gürtel äie Sreikeit äer Meere seckseinviertelmal
beeinträchtigt weräe:

2. foräert äie Q-c.ette äe I^usanrie" unter
energischem Protest gegen äie äeutscke Anmaßung
äie Aonsiskation äes teutonischen Areuzbanäes.
weil internationale postalische Beverungen
ausschließlich Sacke äes Weltpostoereins seien, äer

seinen Sitz in Bern kabe. sips

Der fester,
nacbäem er nacbeinanäer ärei Portionen gegessen:

unä wenn ich jeht am Berbungern wäre
ick könnte nickts mekr essen!"

fiuf Umwegen
,,D' Ekahe ckaust me o küür Wäger niä Im

Sock, aber öppeäie i ä'r Wurstkuutl" -

Cbueri: Was sägeäer au
zu är neue Taxion.
wo s' us em Tabet bänä 7
Känäer ää cbalt Sckweih
nanig?

Aägei: Sckwiegeä mr vo
äem. es ist na früek
gnueg. wenn s' ää Slueck
eim Is Kus lebrlngiä unä
säd Isckes.

lEkueri: Sägeä Ikr nu.
äie Slüeck. ste gäbiä
eim jo gonz Kamp sie

Taxionszääei. Do cköncier eknen ieh äänn
nllmmen es 2 macke für es I. äe kinöerst
Strumpsbänäel müenär ebnen agä. wo-n'rkänä.

Aägel: «Unä äu glaubst es. Cbüere»? Die st

mr na wol jung, äie Stürscbmöcker. ä'
Sirumpfbänäel selliä s' mr mlra unöersuecke.
aber öänn kät's es.

Ckueri: 's llssckänzele vergokt I scko no. wänn
I äe Stürkumissär uf äe Seziertisch
aneieit unä s' I ä' Aökt ustkllenä: äe KInäerst
Santine bringeä s' use, wo-n r känä.

Rägel: Det wott I au ääb! si. bis Ietz sinä s'

na nie us em Müsikli cka b> är Rägel unä öä-
mal na weniger, unä wenn s' ganz Jute ä so

tocktigi Srögiiböge scbickeö.
Ckueri: Was I gkört ka, müestä äie. wo über

20.000 Sranke känä. sckwören uf äas. was s'

agänä. Cu, mit Euerem Kanäorgelegwüsse
ckunts perse us en faltscknen E!ä mek oäer
weniger nüä a.

Rägel: I sckrieb I äänn. wenn r müenä cba
rot weräe für mich unä säb sckrieb

Cbueri: Ieh wäriö r srob über öie alt Moöe.
öah r ö' Obligationen unä ä' Rassabüecb»
cbönntiä In Euerer zweitürige Turnüre ine ver-
scboppe.

<H>II<>II«II>

Auf Kunäerttausenäe. äle von einer Socke
leben, kommt Einer, äer äasür stirbt.

F5 ««z, H«àe.

^Vt2c7^ 5c^/tt55 itS/'

lelepkon 0»ti.en«r«<r. ^» 8oln. 5948

Stsißt Ikvster, 2ur>vk.
Ssmst-lxi, nsckm. Z Ukr: Viltitnvlin Sckauspiei v,

8ckiiier. ^denäs 8 vtir: Nigoletto", Oper v.0. Verâi.
SonntsZ, nsckm. 3 Ukr: ,,0îe Nos» von Stsmoul",
Operette von l,. àbenàs 8 vkr: ,,0io ^»iilioi»-
fliiîo", Oper von V. à, IVio-srt.

pi-ims trtkeinfeI6ei' >?eI<isckIöI.cken-iZiei'
Lrökten u. sekönster kiergspten Suricks

Isxliel! I(i.ii?sst^'ts8tlllz88îxl.8 0àà
Lâmsisx, zdenàs 8 vkr: ..llsi» k'iini'oi»", Orarns v. p. Ilss.

SonntâZ, âbenàs 8 vkr^ ,,ll>i>vkîdvloucîkiunll", vierläZIick von 2'/- bis ll Ukr:
6 ^kte lZrstsukfUkruno, 6 ^kte

Detektiv- unä Kriminsi-Pomsa

oäer:

Oie lVIââLkenkânàl- von p-lris
2. Ieii:

Fällen äer l^USt
Orsmstisckes i^ilmv/erk von Julius Lternkeim.

2 ^kte I. Lpisoäe

sauvette (Oie lercke)
nsck äem berühmten, Im pariser I.e Petit

n il ll tl I. 1^

Vorso-Ikvster, 2urîvk.
Ksst«vîel von Sîvînon-Ilsîsoi»'» «kîonon 0ooi»vî-

îen»iîn»vn»0lo- ^âziick adencis 8 Ukr, Sonntzxs zuck
nacnm, 3 vkr: ,,V«ZN k'i'auen^i'ossvl'", Operette in
3 Eliten von ìeo Stein unà Lsrl I^inclzu.

u»»! ZW jleiikiiliiii'liki'lisl
Sonotktvloss»« <v 2üi-»vili 1

Heute uncl kol^encle ?âxe, âdends 8 llkr: ,,0oi» Nsînsts-
interesssnte proxrsmm.

IZs smpkisklt siok ZT^i H^ì^x-

scll!êlle!tMlii!lMlegll«e'
2ÜNIV» < 877

evllo 2LI»^iin>o>>iiI»t-! ilvilo I«iinloii»»»o
I» resie I-suà-u. ?Iâsctienveine. kk. I_>etliderx-Lier

Xlloîno» Voi-oin»Io>l»I
^ttöllicti -mpsietiit sick p---,» Vik«»«. SiHINIlOI-înoi».^

vondonnîàrv 2urîvk.
iSckneiâer-Ouncker.l

IZxiick aden-is 8 llkr: ,,N»ln»«niî^', Operette von I.eo

ê 'c'llkê-cll« SW 1

?rsm K si te s tel I e - riornexx-SeekelâstrsîZe, ?ürlc>i 8.

Llrossv nnä iiloinors 8äl« kiir
Vereins- nnä ?»wilivn»nliis»e.

8odönv, seäovktv üeeeldadn. Lillàicìs.
ttöll. empkieklt sick ISlK k>»nze Ilugloi».

InkoiZe äer Z-ossen àscksfkun^skosten màssig
erkökte preise.

Abonnemente unä k^reiksrien unZüItiZ.

lZiZene blauskspeile.

z räzl. tllijns«Ioi-.Kon-oi-«o von U.8-I1 vdr. z

0»dsi»oi»Voi'»îv»llng jsàeo Oonneràg, ^ î

ì Lonnta^s lNsiînoo um 4 IZKr, dei reàuTieiteo ?rsiseo. ^

lZrsiii.-lIizfl. ttsWk'ia
I-eterstr.-IZsknkosstr. :: 7.Ük!ictt1 :: il.Iônâurvà llll.

lZàtes lissëksus unö c'-.U.
erstklsss ^niilien-Lsfè °^ ^l.I>«VLIe2
tinglisclii. uncl snan^ösisclitz Lillsrljî.

läglicti Nc>l.iimîtti.g8 unc! izbl.nl.5

Rünstlen irîonzlieil'te
^ ^/

lîesfzui-znî iür Harmonie"
?üi-iok s, Sonnogo»«»-. 47. kl. ottene I.ZN6-U. ?I->sck«o-

vein«, II. gier, ttökl. «mpkiikit »ick >ssi»I, ^lo». S«I>t»

Z.ii»-ivi>, Z, »«im »»nnnor «î«rli»on.
» I-d in- u. g.usl. VVewg, xrim.1. Lskt kk. Ilürlim-conbier »

vute Kucke Kleines tZese-IIsoknitslolciU

^ 1SV7 lâ??S?ZI N. ^
»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»» »»»»»»»»»»»»»»»»

kostiSursnt Nâfvlvî 5àà^ ,°

l-lökiiodst ew>>ne>Ut sick ISS3 tssi»»» Nooo.
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